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• Geltungsbereich 
 

• Die folgenden Allgemeinen Auftragsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und 
künftigen Verträge zwischen dem Auftraggeber und dem Atelier.  

 
• Abweichungen von diesen Bedingungen und insbesondere auch Bedingungen des 

Auftraggebers gelten nur, wenn sie vom Atelier ausdrücklich und schriftlich 
anerkannt und bestätigt werden.  
 

• Angebote, Nebenabreden 
 

• Die Angebote des Ateliers sind, sofern nichts anderes angegeben ist, freibleibend 
und zwar hinsichtlich aller angegebenen Daten einschließlich des Honorars.  

 
• Enthält eine Auftragsbestätigung des Ateliers Änderungen gegenüber dem Auftrag, 

so gelten diese als vom Auftraggeber genehmigt, sofern dieser nicht unverzüglich 
schriftlich widerspricht.  

 
• Vereinbarungen bedürfen grundsätzlich der Schriftform.  

 
• Auftragserteilung 

 
• Art und Umfang der vereinbarten Leistung ergeben sich aus einem Anbot, Briefing 

dessen Anforderungen vom Atelier zu erfüllen sind und diesen Allgemeinen 
Auftragsbedingungen.  

 
• Änderungen und Ergänzungen des Auftrags bedürfen der schriftlichen Bestätigung 

durch das Atelier um Gegenstand des vorliegenden Vertragsverhältnisses zu 
werden.  

 
• Das Atelier verpflichtet sich zur ordnungsgemäßen Durchführung des ihm erteilten 

Auftrags nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik und den Grundsätzen 
der Wirtschaftlichkeit.  

 
• Das Atelier schafft das Werk eigenverantwortlich in eigener Person durch Michael Wegerer. 

 
• Das Atelier kann zur Vertragserfüllung andere entsprechend Befugte oder 

Kooperationspartner heranziehen und diese im Namen und für Rechnung des 
Auftraggebers Aufträge erteilen. Das Atelier ist jedoch verpflichtet, den 
Auftraggeber von dieser Absicht schriftlich zu verständigen und dem Auftraggeber 
die Möglichkeit einzuräumen, dieser Auftragserteilung an einen Dritten binnen 10 
Tagen zu widersprechen.  
 

• Allfällige Beratung des Ateliers bezieht sich ausschließlich auf das Fachgebiet Design, die 
Haftung für den »Rat des Fachmanns« nach ABGB (§ 1299) ist auf dieses Gebiet beschränkt. 



 
• Das Atelier kann auch zur Vertragserfüllung andere entsprechend Befugte als 

Subplaner heranziehen und diesen im Namen und für Rechnung des Ateliers 
Aufträge erteilen. Das Atelier ist jedoch verpflichtet den Auftraggeber schriftlich 
zu verständigen, wenn es beabsichtigt, Aufträge durch einen Subplaner 
durchführen zu lassen, und dem Auftraggeber die Möglichkeit einzuräumen, dieser 
Auftragserteilung an den Subplaner binnen einer Woche zu widersprechen; in 
diesem Fall hat das Atelier den Auftrag selbst durchzuführen.  

 

• Entgeltlichkeit von Präsentationen 
 

• Alle Leistungen des Ateliers erfolgen gegen Entgelt, lediglich die zur Offertlegung 
nötige Erstellung von Leistungs-, Zeit- und Kostenplänen erfolgt kostenlos. 

 
• Die Einladung des Auftraggebers, eine Präsentation mit Vorentwürfen zu erstellen, 

gilt als Auftrag, einen definierten Leistungsinhalt zu erbringen. Die Höhe des 
Präsentationsentgelts ist frei vereinbar und umfasst, sofern nichts Anderes 
vereinbart wurde, die Hälfte eines üblichen Gestaltungshonorars als angemessene 
Entlohnung gemäß §§ 1004, 1152 ABGB. Mit Durchführung der Präsentation gilt ein 
Präsentationsauftrag als erteilt, angenommen und erfüllt. 

 
• Vergibt ein Auftragsgeber oder Auslober eines Präsentationswettbewerbs nach 

erfolgter Präsentation überhaupt keinen oder nur einen erheblich reduzierten 
Auftrag an das Atelier oder einen Präsentationsmitbewerber, stehen dem Atelier 
das volle Gestaltungshonorar anstelle des reduzierten Präsentationshonorars zu. 

 
• Das Präsentationsentgelt beinhaltet keine Einräumung von Nutzungsrechten. 

 
 

• Honorar, Leistungsumfang 
 

• Sämtliche Honorare sind mangels abweichender Angaben in EURO erstellt.  
 

• In den angegebenen Honorarbeträgen ist die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) 
enthalten. 

 
• Die Kompensation mit allfälligen Gegenforderungen, aus welchem Grunde auch 

immer, ist unzulässig.  
 

• Sofern nicht ausdrücklich Gegenteiliges vereinbart ist, hat die Zahlung ohne Abzüge 
binnen 7 Tagen ab Rechnungslegung auf das vom Atelier genannte Konto einer Bank 
mit inländischer Niederlassung zu erfolgen. Im Fall des Zahlungsverzuges sind Zinsen 
in Höhe von 12 % per anno über dem Basiszinssatz der EZB zuzüglich Mahnspesen zu 
entrichten.  
 

• Haftung 
 

• Das Atelier haftet nicht für leichte Fahrlässigkeit. Bei grober Fahrlässigkeit hat er bis 
zur Höhe seines Honorars (ohne Nebenkosten und Umsatzsteuer) einzustehen. 
 

• Mängel sind dem Atelier unter Aufforderung zu deren Behebung innerhalb 
angemessener Frist unverzüglich nach Empfang der Leistungen anzuzeigen. Kosten, 



die bei Inanspruchnahme Dritter trotz Bereitschaft des Ateliers zur Mängelbehebung 
entstehen, trägt der Auftraggeber. Ein Nachbesserungsanspruch erlischt nach sechs 
Monaten. 

 
• Soweit das Atelier notwendige oder vereinbarte Fremdleistungen im Namen und auf 

Rechnung des Auftraggebers an Dritte in Auftrag gibt, sind die jeweiligen 
Auftragnehmer keine Erfüllungsgehilfen des Ateliers. 

 
• Die vom Auftraggeber überlassenen Unterlagen (Fotos, Texte, Modelle, Muster etc.) 

werden vom Atelier unter der Annahme verwendet, dass der Auftraggeber zu deren 
Verwendung berechtigt ist und bei Bearbeitung oder Nutzung keine Rechte Dritter 
verletzt werden. Der Auftraggeber haftet dem Atelier gemäß § 86 UrhG für jede Art 
widerrechtlicher Nutzung in doppelter Höhe des für diese Nutzung angemessenen 
Honorars, soweit eine solche zumindest fahrlässig durch ihn ermöglicht oder 
geduldet wurde. 

 
 

• Gewährleistung und Schadenersatz 
 

• Gewährleistungsansprüche können nur nach Mängelrügen erhoben werden, die 
ausschließlich durch eingeschriebenen Brief binnen 14 Tage ab Übergabe der 
Leistung oder Teilleistung zu erfolgen hat.  

 
• Ansprüche auf Wandlung und Preisminderung sind ausgeschlossen. Ansprüche auf 

Verbesserung bzw. Nachtrag des Fehlenden sind vom Atelier innerhalb 
angemessener Frist, die im allgemeinen ein Drittel der für die Durchführung der 
Leistung vereinbarten Frist betragen soll, zu erfüllen. Ein Anspruch auf 
Verspätungsschaden kann innerhalb dieser Frist nicht geltend gemacht werden.  

 
 

• Rücktritt und Storno 
 

• Der Auftraggeber und das Atelier sind berechtigt, nach Vorlage der Erstpräsentation 
ohne Angabe von Gründen vom Auftrag zurückzutreten, wobei vom Auftragsgeber 
das Präsentationshonorar gemäß Punkt 4.2. AAB DA zu bezahlen ist. 
 

• Storniert der Auftraggeber während der Gestaltungs- oder Ausführungsphase oder 
innerhalb einer aufrechten Rahmenvereinbarung durch Gründe, die nicht vom Atelier 
zu verantworten sind, den Auftrag, oder reduziert er den Auftragsumfang, 
verpflichtet er sich zur Vergütung des Gestaltungshonorars zuzüglich des bis dahin 
angefallenen Nebenleistungs- und Kostenaufwands. 
 

• Unabhängig davon ist das Atelier berechtigt, ein Entgelt für bereitgestellte und nicht 
genutzte Arbeitskapazität und allenfalls dadurch erlittenen Schaden dem 
Auftraggeber in Rechnung zu stellen.  

 
• Bei Verzug des Ateliers mit einer Leistung ist ein Rücktritt des Auftraggebers erst 

nach Setzen einer angemessenen Nachfrist möglich; die Nachfrist ist mit schriftlich 
zu setzen.  

 
• Bei Verzug des Auftraggebers bei einer Teilleistung oder einer vereinbarten 

Mitwirkungstätigkeit, der die Durchführung des Auftrages durch das Atelier  
unmöglich macht oder erheblich behindert, ist das Atelier zum Vertragsrücktritt 
berechtigt.  



 
• Ist das Atelier zum Vertragsrücktritt berechtigt, so behält dieses den Anspruch auf 

das gesamte vereinbarte Honorar, ebenso bei unberechtigtem Rücktritt des 
Auftraggebers. Weiters findet §1168 ABGB Anwendung; bei berechtigtem Rücktritt 
des Auftraggebers sind von diesem die vom Ingenieurbüro erbrachten Leistungen zu 
honorieren.  
 

• Erfüllungsort 
 

Erfüllungsort für alle Leistungen ist der Sitz des Ateliers. 
 

• Geheimhaltung 
 

• Das Atelier ist zur Geheimhaltung aller vom Auftraggeber erteilten Informationen 
verpflichtet.  

 
• Das Atelier ist auch zur Geheimhaltung seiner Planungstätigkeit verpflichtet, wenn 

und solange der Auftraggeber an dieser Geheimhaltung ein berechtigtes Interesse 
hat. Nach Durchführung des Auftrages ist das Atelier berechtigt, das 
vertragsgegenständliche Werk gänzlich oder teilweise zu Werbezwecken zu 
veröffentlichen, sofern vertraglich nichts anderes vereinbart ist.  

 
• Schutz der Entwürfe und Nutzungsrecht 

 
 

• Das Atelier behält sich alle Rechte und Nutzungen an den von ihm erstellten 
Unterlagen (insbesondere Pläne, Prospekte, technische Unterlagen) vor.  

 
• Jede Nutzung (insbesondere Bearbeitung, Ausführung, Vervielfältigung, Verbreitung, 

öffentliche Vorführung, Zurverfügungstellung) der Unterlagen oder Teilen davon ist 
nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Ateliers zulässig. Sämtliche Unterlagen 
dürfen daher nur für die bei Auftragserteilung oder durch eine nachfolgende 
Vereinbarung ausdrücklich festgelegten Zwecke verwendet werden.  
 

• Gegen schriftliche Vereinbarung räumt das Atelier dem Auftragsgeber ein 
Werknutzungsrecht (ausschließliches Nutzungsrecht) ein. 

 
• Das Atelier ist berechtigt, der Auftraggeber verpflichtet, bei Veröffentlichungen und 

Bekanntmachungen über das Projekt den Namen des Ateliers anzugeben.  
 
 

• Rechtswahl, Gerichtsstand 
 

• Für Verträge zwischen Auftraggeber und Atelier kommt ausschließlich 
österreichisches Recht zur Anwendung.  

 
• Für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag wird die Zuständigkeit des sachlich 

zuständigen Gerichts am Sitz des Ateliers vereinbart.  
 


